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Hauswirtschaftliche Hilfen 1/4 

Hauswirtschaftliche Hilfen sowie                                                                                   
Betreuungs- und Entlastungsleistungen 
Hauswirtschaftlicher Fachservice Mainfranken 
Der Verband „Hauswirtschaftlicher Fachservice – Organisationen in 
Bayern e.V.“ setzt sich zusammen aus qualifizierten, meist selbständi-
gen Hauswirtschafterinnen sowie Meisterinnen der Hauswirtschaft 
und verwandten Berufen wie Familienhelferinnen, Dorfhelferinnen, 
Familienpflegerinnen usw. 
 
 
Unsere Angebote im häuslichen Umfeld:  
 Hauswirtschaftliche Dienstleistungen 
 Haushaltsführung und Betreuung 
 Begleitung im Alltag 
 Familienbetreuung im Krankheitsfall z.B. bei einer Verordnung 

durch den Arzt 
 Betreuungs- und Entlastungsleistungen, Verhinderungspflege z.B. 

für Menschen mit Demenzerkrankung und deren Angehörige, 
  Angebote zur Unterstützung im Alltag im Sinne des §45 b Abs.1 

Satz 3 Nr. 4 SGB Xl 

Gruppentelefon des                                  
HWF Mainfranken:   
Erika Hügelschäffer 
Tel. 0177 211 4865    
info@hwf-mainfranken.de 
www.hwf-mainfranken.de 

Ansprechpartnerin in Volkach: 
Pia Sonne Löhmar         
Bürgermeister-Erhard-Str. 8  
97332 Volkach OT Obervolkach 
Tel. 0175 820 2047 oder                    
Tel. 0177 211 4865    
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 Hauswirtschaftliche Hilfen 2/4 

Agentur für Haushaltshilfe  

Im Landkreis Kitzingen bietet die Agentur für Haushaltshilfe Ihre 
Dienste an, die ab dem Pflegegrad 1 über die Pflege- und Kranken-
kassen abgerechnet werden können.  

Kreis Kitzingen

Teamleitung 
Kitzingen

Standorte in 
ganz Deutschland, 
auch in Ihrer Nähe!auch in Ihrer Nähe!

Kostenlose Haushaltshilfe

❤ ab Pfl egegrad 1
❤ bei Schwangerschaft
❤ nach ärztlicher Verordnung

☎ 09325 • 316 99 70
kreis-kitzingen@agfh.de

www.agfh.de

über Ihre Pfl ege- und Krankenkasse
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Hauswirtschaftliche Hilfen 3/4 

Ambulante Dienstleistungen in Hauswirtschaft & Betreuung 
WMD unterstützt Menschen die aus gesundheitlichen Gründen                   
vorübergehend oder dauerhaft Unterstützung im Alltag benötigen 

Ambulante Dienstleistungen in Hauswirtschaft und Betreuung                       
im Landkreis Kitzingen: 

Anja Muckenschnabl  
Rosentraße 10, 97332 Volkach 

Tel. 0151 253 409 66, E-Mail: muckenschnabl.anja@web.de 

Hauptverwaltung WMD Service GmbH 
Heßlingsweg 71, 44309 Dortmund 

Internet: www.wmd-pflege.de 
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Angebote zur Unterstützung im Alltag                                                                                
bieten die Ambulanten Pflegedienste im Landkreis Kitzingen siehe   
Seite 80 bis Seite 83. Sie unterstützen Pflegebedürftige und ihre                  
Angehörigen bei der Pflege und Betreuung zu Hause.                                                                   
Der Pflegedienst kommt zu den Betroffenen nach Hause und hilft  
fach- und sachkundig bei der täglichen Pflege, hauswirtschaftlichen 
Versorgung und häuslichen Betreuung. 

Hilfe zur Pflege (Finanzielle Hilfe) 
Pflegebedürftige Menschen, die aufgrund ihres gesundheitlichen              
Zustandes Pflege (ambulant/ teilstationär/ vollstationär) benötigen, 
aber nicht über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen, um die 
Pflege zu bezahlen (weil kein Anspruch auf Leistungen der Pflege-
versicherung besteht oder weil die Leistungen der Pflegekasse nicht                
ausreichen), haben Anspruch auf „Hilfe zur Pflege“ durch den                     
Sozialhilfeträger. 

Des weiteren berät der  Bezirk Unterfranken einmal im Monat in den 
Räumen des  Pflegestützpunkt. Siehe Seite 50-51 

 

 

Hauswirtschaftliche Hilfen 4/4 

Bezirk Unterfranken                                                                                                  
Silcherstraße 5, 97074 Würzburg                                                                                              
Tel. 0931 79 59-0                                                                                                          
E-Mail: bezirksverwaltung@bezirk-unterfranken.de 

Landespflegegeld Bayern siehe Seite 100 
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Leistungen der Pflegeversicherung 1/4 

Leistungen der Pflegeversicherung                                                                         
Pflegebedürftige Menschen können Leistungen der Pflegeversiche-
rung im ambulanten, teilstationären und stationären Bereich erhalten 
(nach SGB XI). Der Antrag wird bei der zuständigen Pflegekasse 
(Krankenkasse) gestellt. Diese beauftragt den Medizinischen Dienst 
(MD) mit der Begutachtung in der häuslichen Umgebung des                         
Pflegebedürftigen zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit.                                                   
In Ausnahmefällen erfolgt die Einstufung auch während eines                    
Krankenhausaufenthaltes. 

Seit 2017 gibt es das Pflegestärkungsgesetz PSG II in fünf Pflegegrade. 
Das  Begutachtungsinstrument orientiert sich daran, wie selbständig 
jemand ist und inwieweit in den unterschiedlichen Bereichen Unter-
stützung durch eine Person notwendig ist. Der Grad der Selbstständig-
keit wird in sechs verschiedenen Bereichen gemessen.                                           
Weitere Informationen  finden Sie im Internet unter 
www.bmg.bund.de bzw. erhalten Sie im Pflegestützpunkt. (Seite 50) 
 
Pflegegeld (siehe Tabelle Seite 79)  
Pflegegeld erhalten pflegebedürftige Menschen ab Pflegegrad 2                     
für die Bezahlung einer privaten Pflegeperson, meist sind dies die               
Angehörigen, manchmal auch Nachbarn oder Bekannte.    
 
Pflegesachleistung (siehe Tabelle Seite 79) 
Werden Angehörige bei der häuslichen Pflege durch eine professionel-
len Pflegedienst unterstützt, gewährt die Pflegekasse ab Pflegegrad 2 
für die Einsätze des Pflegedienstes Pflegesachleistung. In diesem Fall 
wird das Pflegegeld um den Prozentsatz gekürzt, zu dem die Sachleis-
tungen in Anspruch genommen werden.  
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Leistungen der Pflegeversicherung 2/4 

Teilstationäre Tages- und Nachtpflege 
Ein Anspruch auf Tages- oder Nachtpflege besteht, wenn die häusliche 
Pflege nicht in vollem Umfang sichergestellt werden kann. Die Höhe 
der Leistung hängt von dem Pflegegrad ab. Die teilstationäre Pflege 
kann zusätzlich zu ambulanten Pflegesachleistungen, dem Pflegegeld 
oder der Kombinationsleistung in Anspruch genommen werden, ohne 
dass eine Anrechnung auf diese Ansprüche erfolgt. 

Kurzzeitpflege 
Die Pflegekasse übernimmt die Kosten für alle Pflegegrade bis max. 
1.854 Euro und für höchstens acht Wochen jährlich. Die Leistungen 
der Verhinderungspflege (maximal 1.685 Euro) können übertragen 
werden, wenn sie noch nicht in Anspruch genommen wurden. Damit 
kann die Unterbringung in einer stationären Einrichtung bis zu acht 
Wochen und bis zu 3.539 Euro finanziert werden. Für Verpflegung und 
Unterkunft ist ein Eigenanteil zu zahlen, dieser kann jedoch über die 
zusätzlichen Betreuungs- und Entlastungsleistungen (s. weiter unten) 
abgerechnet werden. Das Pflegegeld wird während der Kurzzeitpflege 
in Höhe von 50% weitergezahlt. 

Verhinderungspflege 
Verhinderungspflege ist eine vorübergehende Ersatzpflege im häusli-
chen Umfeld, wenn die Pflegeperson verhindert ist. Sie kann von               
Privatpersonen oder einem Pflegedienst erbracht werden, auch stun-
denweise. Voraussetzung ist, dass bereits sechs Monate zu Hause ge-
pflegt wurde (entfällt ab 01.07.2025). Dem Pflegebedürftigen stehen 
ggf. für maximal 6 Wochen (ab 01.07.2025 max. 8 Wochen) bis zu 
1.685 Euro zur Verfügung. Darüber hinaus können 50% der Leistung 
der Kurzzeitpflege (bis zu 843 Euro jährlich) für die Verhinderungspfle-
ge übertragen werden. Für Pflegebedürftige unter 25 Jahre gelten 
neue Regelungen. 
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Leistungen der Pflegeversicherung 3/4 

Entlastungsbetrag (zusätzlich)                                                                                           
Den Entlastungsbetrag können Pflegebedürftigen ab dem Pflegegrad 1 
in Form einer Kostenerstattung von der Pflegekasse erhalten.                          
Ziel ist es, Angehörige bzw. die Pflegeperson zu entlasten.                                   
Wichtig ist, dass dieser Betrag nur für anerkannte Angebote eingesetzt 
werden kann, z.B. für anerkannte Angebote zur Unterstützung im                 
Alltag, wie z.B. Betreuungsleistungen, haushaltsnahe Dienstleistungen, 
Alltagsbegleitung usw. Aber beispielweise auch für die Tages-, Nacht- 
oder Kurzzeitpflege. 

Der monatliche Entlastungsbetrag beträgt bei allen Pflegegraden                   
einheitlich 131 Euro. Nicht in Anspruch genommene Leistungsbeträge 
können bis zum Ende des darauffolgenden Kalenderhalbjahres                    
übertragen werden. 

 

Pflegehilfsmittel 
Für ein selbständigeres Leben und zur Erleichterung der häuslichen 
Pflege können geeignete Pflegehilfsmittel und technische Hilfen                    
notwendig werden. Die Pflegekassen übernehmen monatlich 42 Euro 
für Pflegehilfsmittel, die zum Verbrauch bestimmt sind, wie z.B. Unter-
lagen oder Handschuhe. Technische Pflegehilfsmittel (z.B. Pflegebett, 
Aufrichthilfe) werden dem Pflegebedürftigen auf Antrag meist leihwei-
se überlassen. Bei einer dauernden Überlassung eines Pflegehilfs-
mittels ist ein Eigenanteil in Höhe von 10%, jedoch höchstens 25 Euro 
je Pflegehilfsmittel vom Pflegebedürftigen zu tragen. 

 

Für eine detaillierte Beratung ist der Pflegestützpunkt gerne für Sie 
da. Siehe Seite 50-51 
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Leistungen der Pflegeversicherung 4/4 

 

 

Pflegeleistung im Überblick 

Pflegeleistung Häusliche Pflege 

Pflegegrad 1 

Pflegegrad 2 

Pflegegrad 3 

Pflegegrad 4 

Pflegegrad 5 

 

796 Euro 

1.497 Euro 

1.859Euro 

2.299 Euro 

 

347 Euro 

599 Euro 

800 Euro 

990 Euro 

 

Entlastungsbetrag                          

131 Euro 

131 Euro 

131 Euro 

131 Euro 

131 Euro 

 

Pflegegrad 

 

Pflegegeld  

 

Pflegesachleistung 
(Ambulanter Dienst) 
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Ambulante Pflegedienste 1/4 

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kitzingen                                                
Ambulante Pflegedienste unterstützen Pflegebedürftige und ihre Ange-
hörigen bei der Pflege und Betreuung zu Hause. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Pflegedienstes kommen zu den Betroffenen nach 
Hause und helfen fach- und sachkundig bei der täglichen Pflege, haus-
wirtschaftlichen Versorgung und häuslichen Betreuung. Die ambulante 
Pflege ermöglicht Betroffenen, trotz Pflegebedürftigkeit in der vertrauten 
Umgebung zu bleiben. Pflegende Angehörige können durch die Organisa-
tion der Pflege und Betreuung unter Zuhilfenahme eines Pflegedienstes 
zum Beispiel auch Beruf und Pflege besser miteinander vereinbaren. 

Adressen der Ambulanten Pflegedienste im Landkreis: 

BRK Kreisverband Kitzingen                                    
Sozialstation 
Schmiedelstr. 3                                                     
97318 Kitzingen 
                                                           

Tel. 09321 2103-510                                       
www.brk-kitzingen.de 

Caritas Sozialstation St. Hedwig                                                      
Paul-Eber-Str. 16/18                                   
97318 Kitzingen 

Tel. 09321 267 297-0                          
www.caritassozialstation-kitzingen.de 

Diakoniestation                                                
Glauberstr. 1                                                  
97318 Kitzingen  

Tel. 09321 13 52 0                             
www.diakonie-kitzingen.de 

KMR Ambulanter Med. Pflegedienst                
Weingartenstr. 3                                                 
97337 Dettelbach 

Tel. 09324 5349                                   
www.kmr-pflege.de 
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Ambulante Pflegedienste 2/4 
Die Dorfschwestern GmbH & Co KG                   
Hauptstraße 75                                                 
97320 Großlangheim 

Tel. 09325 980 7373 

 

Sozialstation des Altenbetreuuungs-
zentrums der Stadt Iphofen                         
Geräthengasse 6-10 a                                 
97346 Iphofen 

Tel. 09323 87 47 0 
www.altenbetreuungszentrum.de 

AWO Ambulante Pflege Marktbreit         
Winterseitenweg 3                                              
97340 Marktbreit 

Tel. 09332 406 161                             
www.awo-unterfranken.de 

Cura-Med Ambulanter Pflegedienst                                                        
Ochsenfurter Str. 26                                         
97340 Marktbreit 

Tel. 09332 591 850                                
www.curamed-marktbreit.com 

Diakoniestation Markt Einersheim 
Nürnberger Str. 4                                         
97348 Markt Einersheim 

Tel. 09326 97 958-20                         
www.diakonie-markteinersheim.de 

Maintal-Pflege Michael Hopp                                                    
ConneKT 57 Geb. 105                                            
97318 Kitzingen 

Tel. 09321 931 9410    
www.maintalpflege.de                                                                                                         

 

Pflege mit Zuwendung - Mobile                           
Fachpflege Inh. Violetta Igumnov                                                                                           
Neue Anlage 33                                         
97342 Obernbreit 

Tel. 09332 59 49 11 
www.pflegemitzuwendung.de 
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Ambulante Pflegedienste 3/4 
Adressen der Ambulanten Pflegedienste im Landkreis: 

MEDICARE Sozialstation                           
Mönchshöflein 21 a                                           
97348 Rödelsee 

Tel. 09323 8 99 99                     
www.medicare-sozialstation.de 

Caritas-Sozialstation                                           
St. Laurentius e.V.                                             
Engertstraße 7                                                   
97332 Volkach 

Tel. 09381 71 68 71 
www.sozialstation-volkach.de 

Caritas-Sozialstation Steigerwald              
Philipp-Stöhr-Weg 9                               
97447 Gerolzhofen 

Tel. 09382 6084 71 
www.sozialstation-gerolzhofen.de 

BRK Kreisverband Kitzingen                            
Sozialstation Wiesentheid                      
Alte Abtswinder Str. 14                            
97353 Wiesentheid 

Tel. 09383 90 32 423 
www.kvkitzingen.brk.de 

Kiwi-Care Consulting Ambulanter               
Pflegedienst aus Wiesentheid und    
Umgebung                                                              
Korbacherstr. 3                                                      
97353 Wiesentheid 

Tel. 09383 44 0330 

Mobil: 0176 314 85153 

www.kiwi-care-consulting.com 

WieCare -der Ambulante Pflegdienst 
der Seniorenresidenz Wiesentheid            
Schönbornstr. 36                                                      
97353 Wiesentheid 

Tel. 09383 30799-40 

www.seniorenresidenz-
wiesentheid.de 
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Ambulante Pflegedienste 4/4 

Caritas Sozialstation Steigerwald                                 
Philipp-Stöhr-Weg 9                                             
97447 Gerolzhofen 

Tel. 09382 60 84 71                     
www.sozialstation-gerolzhofen.de 

Home Instead - soziale Ambulante   
Dienste                                                                                  
Eiseneckstr. 1                                                                        
97082 Würzburg 

Tel. 0931 730 4540                        
www.homeinstead.de 

Pflege vor Ort Petra Geitz                                  
Ambulanter Pflegedienst                                    
Pestalozzistr. 3                                                        
91477 Markt Bibart 

Tel. 09162 922 305                                                       
Mobil: 0152 039 25327                      
www.pflegevorort-nea.de 

 

Die Intensivpfleger                                              
Ambulant betreute Wohngemeinschaft                                                                                   
Weingartenstraße 8                                                
97337 Dettelbach 

 

Tel. 09324 97 88 040                                  
www.die-intensivpfleger.de 

                                       

Folgende Ambulanten Pflegedienste sind ZUSÄTZLICH im                   
Landkreis Kitzingen tätig: 
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24 Stunden Pflege & Betreuung zu Hause 1/2 

Obwohl es vielfältige ambulante Unterstützungsmöglichkeiten gibt, 
lassen sich damit nicht alle Pflegebedürftigen vollständig versorgen. 
Manchmal ist eine pflegerische Betreuung oder Hilfestellung in kurzen 
Intervallen erforderlich. Besonders bei Demenzkranken genügt 
manchmal schon die Anwesenheit einer Person, um eine Art Aufsicht 
oder Hilfestellung bei Bedarf zu leisten. In vielen Fällen reicht es, wenn 
jemand für den Fall der Fälle einsatzbereit ist und deshalb mit in der 
Wohnung des Pflegebedürftigen wohnt. 

Folgende Lösungen sind für eine 24-Stunden-Betreuung grundsätzlich 
denkbar: 

Ambulanter Pflegedienst oder ähnlicher Anbieter 
Diese Variante wird sehr selten gewählt, da aufgrund der Stunden-           
sätze sehr hohe Kosten entstehen. 

 

Einstellung einer Haushaltshilfe aus Osteuropa 
Seit 2004 vermittelt die Agentur für Arbeit über die ZAV (Zentrale   
Auslands- und Fachvermittlung) legal Haushaltshilfen aus Osteuropa.                        
Die Kosten lagen bisher bei ca. 2.500  bis 3.000 Euro zuzüglich Kost 
und Logis.                                                                                                                             
Es ist zu beachten, dass diese Personen keine pflegerischen Tätigkei-
ten vornehmen dürfen, insbesondere wenn diese medizinische Kennt-
nisse erfordern. Einfache pflegerische Alltagshilfen sind erlaubt.                                                           
Hier gibt es keine saubere, eindeutige Trennung der Tätigkeiten. 
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24 Stunden Pflege & Betreuung zu Hause 2/2 

Mittlerweile können Haushaltshilfen aus Osteuropa auch direkt                             
angestellt werden. Hier ist es aber erforderlich, sich genau im Vorfeld 
zu informieren, wie die Vertragsbedingungen gestaltet sein müssen,            
um eine illegale Beschäftigung zu vermeiden. 

Neben den Kosten spielen auch andere Faktoren eine Rolle, die                 
berücksichtigt werden müssen, wie z.B. die mögliche Dauer der                
Beschäftigung, die Sprachkenntnisse der Pflegeperson oder das              
Vorhandensein geeigneter Räumlichkeiten für die 24-Stunden-
Pflegekraft. Informationen erhalten Sie bei der: 

Bundesagentur für Arbeit                                                                                             
ZAV Zentrale Auslands- und Fachvermittlung  
Haushaltshilfen 
Villemombler Str. 76 
53123 Bonn 
Tel. 0228 713-1313                                                                                              
E-Mail: zav@arbeitsagentur.de 
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Essen auf Rädern (Menüservice) 
AWO Wilhelm-Hoegner-Haus                       
Klettenberg 90                                                   
97318 Kitzingen 

Tel. 09321 306 114                                                                                  

Bayerisches Rotes Kreuz                                      
Servicedienste                                             
Schmiedelstr. 3                                               
97318 Kitzingen 

Tel. 09321 2103-102                                            
menueservice@kvkitzingen.brk.de 
www.kvkitzingen.brk.de 

                                               

Caritas-Sozialstation                                  
St. Laurentius e.V.                                      
Spitalstraße 25                                         
97332 Volkach 

Tel. 09381 71 68 71                                           
info@sozialstation-volkach.de                       
www.sozialstation-volkach.de 

C&S KITZINGERLAND Cook & Service                                                  
Am Schafhofgraben 39                                    
97346 Iphofen                                                        
Filiale: Kitzingen-Sickershausen                

Tel. 09321 370 370                                                
E-Mail: info@cookundservice.de 

Altenbetreuungszentrum der                                  
Stadt Iphofen                                                                           
Geräthegasse 6-10 a                              
97346 Iphofen 

Tel. 09323 87 47- 0                          
www.altenbetreuungszentrum.de                        
E-Mail: abz@iphofen.de 

Meyer Menü                                                               
Landwehrstr. 5                                             
97249 Eisingen-Würzburg                                           

Tel. 0800  150 150 5 (gebührenfrei)   
Tel. 09306 563 9940  - Herr Deines                   
www.meyer-menue.de 
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Hausnotrufdienst 

Hausnotrufanlagen ermöglichen einen Rund-um-die Uhr-Kontakt mit 
der Zentrale eines Anbieters. Sie können grundsätzlich in allen               
Wohnungen mit Telefonanschluss installiert werden.  

Über einen kleinen Sender, der ständig ähnlich wie eine Uhr oder               
ein Anhänger getragen wird, kann per Knopfdruck jederzeit Hilfe                
angefordert werden. Auf Wunsch werden nicht nur Not- oder                
Hausarzt informiert, sondern auch Angehörige oder Nachbarn.  

Der Hausnotruf stärkt das Gefühl der Sicherheit und hilft Ängste                
abzubauen. Nähere Informationen erhalten Sie hier: 

 

Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband Kitzingen                                                 
Schmiedelstr. 3, 97318 Kitzingen                                                                      
Tel. 09321 2103-14                                                                                                 
E-Mail: info@kvkitzingen.brk.de                                                                                                
www.kvkitzingen.brk.de           

 

Johanniter-Unfall-Hilfe Regionalverband Unterfranken                                              
Waltherstr. 6, 97074 Würzburg                                                                                        
Tel. 0931 79 628-31                                                                             
www.johanniter.de/unterfranken   
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Fahrdienste 

Fahrdienste / Patientenfahrdienste  (Behindertenfahrdienste siehe S.116) 

Der Fahrdienst ermöglicht es, älteren oder behinderten Menschen, die 
vorübergehend oder dauerhaft auf die ständige Benutzung eines                
Rollstuhls angewiesen sind, am gesellschaftlichen Leben teilzuneh-
men. Der Fahrdienst geht dabei auf die individuellen Bedürfnisse und 
die körperliche Verfassung der Fahrgäste ein. 
Fahrdienste werden von verschiedenen Verbänden, Vereinen,                   
privaten Transportunternehmen und Taxiunternehmen angeboten. 

Bayerisches Rotes Kreuz                            
-Kreisverband Kitzingen- 
Patientenfahrdienst 
Schmiedelstraße 3 
97318 Kitzingen 
Tel. 0800 20 19 222                          
(kostenlose Servicenummer) 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Patientenfahrdienst 
Regionalverband Unterfranken 
Waltherstraße 6 
97074 Würzburg 
Tel. 0931 79 628 - 0  
E-Mail: unterfranken@johanniter.de  
www.johanniter.de/unterfranken 

Fahrdienst mit Herz  
Johannes Röder 
Roßgasse 60 
97320 Großlangheim 
Tel. 09325 6669 

Fahrdienst Ubrig   
Repperndorfer Str. 9 b 
97318 Kitzingen 
Tel. 09321 37 125 

Taxen e.V. Kitzingen 
Lindenstraße 1 
97318 Kitzingen 
Tel. 09321 80 88 
 

ASB-Fahrdienst    
Tel. 0931 25 077-10 
97084 Würzburg 
E-Mail:                                               
zentrale@asb-wuerzburg.de 
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Betreuungsangebote für Demenzkranke 

Ambulante Hilfen & Unterstützung zu Hause 

Gedächtnisambulanz (Früherkennung dementieller Erkrankungen) 
Klinik u. Poliklinik für Psychiatrie, Psychosomatik u. Psychotherapie,                 
Universitätsklinikum Würzburg, Füchsleinstraße 15, 97080 Würzburg 
Tel: 0931 201-77 800 

Pflegeberatung der Krankenkassen 
Auskunft erteilt die jeweilige Krankenkasse des Betroffenen 

Angebote für Demenzkranke und Angehörige 

Gruppentreffen mit Gedächtnistraining und Bewegung, Kaffee und 
Gesprächen, Spiel und Spaß, zur Aktivierung von Menschen mit                              
Demenz und Entlastung für pflegende Angehörige, sowie Prävention 
und Therapie bei beginnender Demenzerkrankung. 

Dienstagstreff „Vergissmeinnicht“:  

Jeden Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr                                                                                  
im TSV-Sportheim Wiesentheid, Jahnstr. 35 

                                                                                                                                         
Mittwochstreff „Die Herbstzeitlosen“:  

Jeden Mittwoch von 14:30 bis 17:30 Uhr                                                                               
im Pfarrheim St. Josef, Rödelsee, Dorfgraben 10 (Unkostenbeitrag 5 €) 

Informationen:                                                                                                                             
Caritasverband für den Landkreis Kitzingen e.V.                                                                              
Tel. 09321 267 29 710                                                                                                           
E-Mail: FpflA@caritas-kitzingen.de                                                                           
Internetseite: www.caritas-kitzingen.de 



Ambulante Hilfen & Unterstützung zu Hause 
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Fachstelle für Pflegende Angehörige  1/2 

Fachstelle für Pflegende Angehörige 
-mit Demenz-Servicestelle Kitzingen- 

Das Angebot ist kostenlos, unabhängig und lösungsorientiert.                        
Wir unterliegen der Schweigepflicht.  

 
 Die Fachstelle vermittelt Helfer, die Sie in der Pflege und                            

Betreuung unterstützen. 

 Wir bieten Gruppenangebote zur Aktivierung und Betreuung 
von Menschen mit Demenz. 

 Wir beraten Sie zu den Anforderungen, aber auch den Hilfen, 
wenn Sie vor der Entscheidung stehen, die Pflege für einen                   
Angehörigen zu übernehmen. 

 Wir beraten zu den Einsatzmöglichkeiten von finanziellen                   
Leistungen aus der Pflegeversicherung. 

 Wir beraten Sie zum Umgang mit demenzkranken Angehörigen 
in schwierigen krankheitsbedingten Pflegesituationen. 

 Wir beraten und entwickeln mit Ihnen gemeinsam Möglichkei-
ten einer individuellen entlastenden Alltagsgestaltung bei                    
beginnender und fortschreitender Demenzerkrankung. 

 Wir informieren Sie zu Kur- und Urlaubsangeboten für Pflegende 
mit Demenzkranken. 
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Fachstelle für Pflegende Angehörige  2/2 

Ambulante Hilfen & Unterstützung zu Hause 

Fachstelle für Pflegende Angehörige 
-mit Demenz-Servicestelle Kitzingen- 

 Sie fühlen sich überlastet und benötigen ein Gesprächsangebot? 

 Sie suchen Kontakt zu anderen pflegenden Angehörigen zum 
Erfahrungsaustausch oder suchen nach Schulungsangeboten                 
für Pflege und Betreuung? 

 Sie möchten einen Nachbarn, Freund oder Bekannten mit                   
Pflegebedarf unterstützen und suchen nach Lösungen? 

 

 

 

 

Träger:                                                                                                                              
Caritasverband für den Landkreis Kitzingen e.V.                                                     
und Diakonie Kitzingen e.V. 

Fachstelle für Pflegende Angehörige 
-mit Demenz-Servicestelle Kitzingen- 
Paul-Eber-Str. 16-18, 97318 Kitzingen 
Tel: 09321 26 72 97 10 oder 09321 220 321 
E-Mail: fpfla@caritas-kitzingen.de 
Homepage: www.demenz-kitzingen.de 

Ziel ist, die längst mögliche Eigenständigkeit und                                   
Selbstbestimmung der Erkrankten zu erhalten und                                              

pflegende Angehörige zu entlasten. 



Stationäre Pflege 
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Pflege- und Seniorenheime im Landkreis Kitzingen 1/2  

Altenbetreuungszentrum der                   
Stadt Iphofen 

Geräthengasse 10a 

97346 Iphofen 

Tel. 09323 87 470 

www.altenbetreuungszentrum.de 

ASB Seniorenzentrum                                           
„An der Volkach“ 

Obervolkacher Str. 17 

97332 Volkach 

Tel. 09381 710 896 0 

www.asb-wuerzburg.de 

AWO Haus der Senioren 

Alten- und Pflegeheim 

Winterseitenweg 3 

97340 Marktbreit 

Tel. 09332 406 0 

www.awo-unterfranken.de 

AWO  Wilhelm-Hoegner-Haus 

Klettenberg 90 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 306-0 

www.awo-unterfranken.de 

Bürgerspital Volkach 

Caritas Alten- und Pflegeheim 

Spitalstr. 25 

97332 Volkach 

Tel. 09381 80 50 

www.buergerspital-volkach.de 

Caritas-Haus St. Elisabeth 

Alten- und Pflegeheim 

Kapuzinerstr. 13-15 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 91 650 

www.st-elisabeth-kitzingen.de 

Diakonie Haus Mainblick Seniorenheim 

Mühlbergstr. 1, 97318 Kitzingen 

Tel. 09321 13 38 0 

www.diakonie-kitzingen.de 

Stationäre Pflege 
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Pflege- und Seniorenheime im Landkreis Kitzingen 2/2  

Diakonie Seniorenhaus Mühlenpark 

Sickershäuser Str. 2b 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 38 99 650 

www.diakonie-kitzingen.de 

Haus der Pflege Kitzinger Land 

Senioren- und Pflegeheim 

Marktstefter Weg 4 

97318 Kitzingen-Sickerhausen 

Tel. 09321 37 03 0 

www.kitzingerland.de 

Hornsche Spitalstiftung 

Alten- und Pflegeheim der                                                   
Stadt Dettelbach 

Spitalgasse 10 

97337 Dettelbach 

Tel. 09324 97 470 

www.dettelbach.de 

Schloss Ebracher Hof 

Senioren- und Pflegeheim 

Schlossstr. 34 

97320 Mainstockheim 

Tel. 09321 76 13 

www.seniorenheim-                                     
ebracher-hof.de 

Seniorenresidenz Phönix Dettelbach 

Wohnstift Dettelbach 

Schillerstr. 1 

97337 Dettelbach 

Tel. 09324 30 50 

 

Seniorenresidenz Wiesentheid 

Senioren- und Pflegeheim 

Alte Abtswinder Str. 12 

97353 Wiesentheid 

Tel. 09383 97 330 

www.seniorenresidenz-
wiesentheid.de 



Stationäre Pflege 
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Tagespflegeplätze im Landkreis Kitzingen 1/2  

Die von den Pflegekassen gestützte Tagespflege ist eine ganztägige                             
Entlastung für pflegende Angehörige durch die Betreuung                                 
pflegebedürftiger Senioren aller Pflegegrade.  

Tagespflegeeinrichtungen können in unterschiedlichem, zeitlichen 
Umfang in Anspruch genommen werden.  

Altenbetreuungszentrum der                 
Stadt Iphofen 

Geräthengasse 10a 

97346 Iphofen 

Tel. 09323 87 470 

 

ASB Seniorenzentrum                                         
„An der Volkach“ 

eingestreuteTagespflege 

Obervolkacher Str. 17 

97332 Volkach 

Tel. 09381 710 896 0 

AWO Haus der Senioren, Alten                   
und Pflegeheim 

Tagespflege                                                                       
(auch im beschützenden  Bereich) 

Winterseitenweg 3 

97340 Marktbreit 

Tel. 09332 406-0 

Bürgerspital Volkach                                      
Caritas Alten- und Pflegeheim 

(eingestreute Tagespflege, direkt in den 
Wohnbereichen) 

Spitalstr. 25 

97332 Volkach 

Tel. 09381 805-0 

AWO Tagespflege Kitzingen 

Im Stadtgraben 3 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 382 46 46 

AWO Tagespflege Buchbrunn 

Kitzinger Str. 21 

97320 Buchbrunn 

Tel. 09321 38 90 323 

Stationäre Pflege 
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Tagespflegeplätze im Landkreis Kitzingen 2/2  

BRK Tagespflege Kitzingen 

Breslauer Str. 20 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 2103-510 

BRK Tagespflege Geiselwind 

„Tagestreff am Sonnenhügel“ 

am Langäcker 2 

96160 Geiselwind 

Tel. 09321 2103510 

Caritas Seniorentagespflege                       
St. Hedwig 

Schweinfurter Str. 73 

97359 Schwarzach am Main 

Tel. 09324 / 98 19 629 

Diakonie Markt Einersheim 

Tagespflege 

Nürnberger Str. 4 

97348 Markt Einersheim 

Tel.  09326 97 987 40 

Diakonie Tagespflege Mühlenpark 

Sickershäuser Str. 2d 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 38 99 65-0 

Seniorenresidenz Wiesentheid 

Alte Abtswinder Str. 12 

97353 Wiesentheid 

Tel. 09383 307 99 45 

Sr. Jolanta Tagespflege                                           
“im Kastanienhof“ 

Friedrich-Ebert-Straße 26 

97318 Kitzingen 

Tel. 09321 92 714 07 

Tagespflege “Haus der Sonne“ 

Neue Anlage 33 

97342 Obernbreit 

Tel. 09332 590 6487 



Stationäre Pflege 
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Stationäre Pflege 
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Die Fachstelle ist zuständig für:                                                                                                  
- stationäre Wohn-, Alten- und Pflegeheime für ältere Menschen 
- Wohngemeinschaften für Pflegebedürftige  
- Einrichtungen für volljährige Behinderte 
- Wohngruppen für Behinderte 
Nicht zuständig ist die FQA für Tagespflegeeinrichtungen, betreutes Wohnen 
und ambulante Pflegedienste sowie für vertragliche Regelungen zwischen 
Einrichtungen und den Bewohner-/innen. 

Die Aufgaben der FQA: 

 Information und Beratung in allen Fragen der Pflege- und Behinderten-
einrichtungen (für Heimbewohner, Angehörige, Heimträger) 

 Beschwerdestelle für Heimbewohner und deren Angehörige 
 Laufende Überwachung der oben aufgeführten Einrichtungen zur                       

Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 
 Durchführung regelmäßiger Prüfungen in den Einrichtungen (mindestens 

1 x jährlich) 
 Durchführung anlassbezogener Prüfungen, zum Beispiel aufgrund                   

von Beschwerden 
 Weiterentwicklung der Pflegeinrichtungen im Landkreis Kitzingen 
 Vollzug und Durchsetzung der gesetzlichen Anforderungen, die im Pflege- 

und Wohnqualitätsgesetz (PfleWoqG) sowie in den einschlägigen Verord-
nungen des Gesetzgebers und den Leistungsvereinbarungen geregelt sind 

 
Ansprechpartner: Katja Rutschinski 
Landratsamt Kitzingen, Kaiserstraße 4, 97318 Kitzingen 
Tel: 09321 928-5013, E-Mail: katja.rutschinski@kitzingen.de 
 

Fachstelle für Pflege- und Behinderteneinrichtungen 
und Aufsicht (FQA) - (vormals Heimaufsicht) 



Stationäre Pflege 

 

 

 

  

    98 

  6 

Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung  

Informationen zur gesetzlichen Pflegeversicherung 

Im Januar 2017 ist das Zweite Pflegestärkungsgesetz (PSGII) in Kraft 
getreten. Wesentlicher Inhalt war die Einführung eines neuen Pflege-
bedürftigkeitsbegriffs sowie eines dazugehörigen neuen Begutach-
tungsverfahren. Seitdem wird nicht mehr unterschieden zwischen  
körperlich pflegebedürftigen Menschen und Personen mit einge-
schränkter Alltagskompetenz, etwa Menschen mit Demenz oder mit 
geistiger Behinderung.  

Das aktuelle Begutachtungsinstrument orientiert sich daran, wie             
selbständig jemand ist und inwieweit in den sechs verschiedenen             
Bereichen Unterstützung durch eine Person notwendig ist.                                                 
Seit 2017 gibt es grundlegende Änderungen in den Leistungen der            
sozialen Pflegeversicherung (Elftes Buch Sozialgesetzbuch - SGB XI).                                                            

In der Begutachtung wird der Grad der Selbständigkeit in sechs                         
verschiedenen Bereichen ermittelt.   

 1. Mobilität                                                                                                                    
 2. Kognitive und kommunikative Fähigkeiten                                                                 
 3. Verhaltensweisen und psychische Problemlagen                                              
 4. Selbstversorgung                                                                                                    
 5. Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte                                                
 6. Bewältigung von und selbständiger Umgang mit Krankheits- 
 oder therapiebedingten Anforderungen und Belastungen                                                    

 

Stationäre Pflege 

 

 

 

 

  99 

  6 
Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung  

Bei der Begutachtung der Pflegebedürftigkeit müssen konkrete Emp-
fehlungen zur Hilfsmittel- und Pflegehilfsmittelversorgung gegeben 
werden, die zugleich als Antrag auf Leistungsgewährung gelten.                  
Die zusätzlichen Betreuungs- und Entlastungsleistungen nach §§45a ff. 
SGB XI bleiben für alle Pflegebedürftigen in häuslicher Pflege                  
erhalten als sogenannte Angebote zur Unterstützung im Alltag. 

Der monatliche Entlastungsbetrag beträgt einheitlich 131 Euro. 

Hälftiges Pflegegeld wird während einer Kurzzeitpflege für bis zu acht 
Wochen und während einer Verhinderungspflege für bis zu sechs             
Wochen (ab 01.07.2025 bis zu 8 Wochen) je Kalenderjahr verlängert.  

Für eine detaillierte Beratung ist der Pflegestützpunkt Kitzingen                   
gerne für Sie da. Siehe Seite  50-51 

Pflegeleistung im Überblick 

Vollstationärer Bereich 
monatlich 

 

Pflegegrad 

Teilstationäre Leistungen 
der Tagespflege oder 

Nachtpflege monatlich 

 Pflegegrad 1 

Pflegegrad 2  

Pflegegrad 3  

Pflegegrad 4  

Pflegegrad 5 

über Entlastungsbetrag 131 Euro  

721 Euro  

1.357 Euro  

1.6185 Euro  

2.085 Euro  

131 Euro  

805 Euro  

 1.319 Euro  

1.855 Euro  

2.096 Euro  



Stationäre Pflege 
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Finanzielle Hilfe 
Landespflegegeld 

Im Jahr 2018 wurde das bayerische Landespflegegeld eingeführt.                 
Pflegebedürftige, die ihren Hauptwohnsitz in Bayern haben und                 
mindestens einen Pflegegrad 2 nachweisen können, erhalten                       
unbürokratisch und schnell einmal jährlich pauschal 1.000 Euro                      
(ab 2026 pauschal 500 Euro). 
Laut Information der Bayerischen Staatsregierung erhalten die Antrag-
steller die Möglichkeit, sich mit dem Geld entweder selbst etwas               
Gutes zu tun oder den Menschen eine finanzielle Anerkennung                  
zukommen zu lassen, die ihnen am nächsten stehen: den pflegenden 
Angehörigen, Freunden, Helferinnen und Helfern. 

Die Antragsformulare gibt es bei allen bayerischen Finanzämtern, 
Landratsämtern, Pflegestützpunkten, beim Zentrum Bayern Familie  
und Soziales in Würzburg oder unter www.lfp.bayern.de 
Rückfragen per E-Mail an: landespflegegeld@lfp.bayern.de  
 
Was wird für die Antragstellung benötigt: 
- Antragsformular 
- Kopie des Bescheides der Pflegekasse bzw. des Sozialhilfeträgers  
   beilegen, aus der sich Ihr Pflegegrad ergibt 
 
Zuständig ist das Bayerische Landesamt für Pflege in Amberg. 

Postadresse: 
Bayerisches Landesamt für Pflege -Landespflegegeld- 
Postfach 1365 
92203 Amberg 

Stationäre Pflege 
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Hilfe zur Pflege (Finanzielle Hilfe) 

Hilfe zur Pflege 

Pflegebedürftige Menschen, die aufgrund 
ihres gesundheitlichen Zustandes Pflege 
benötigen, aber nicht über die notwendi-
gen finanziellen Mittel verfügen, um die 
Pflege zu bezahlen (weil kein Anspruch auf 
Leistungen der Pflegeversicherung besteht 
oder weil die Leistungen der Pflegekasse nicht ausreichen), haben             
Anspruch auf finanzielle „Hilfe zur Pflege“ durch den Sozialhilfeträger.                                                                            

 
Dies gilt für die ambulante Hilfe im häuslichen Bereich ebenso wie für 
die teilstationäre Hilfe in einer Tagespflegestätte und für die                 
vollstationäre Pflege in einem Heim.  

 

Zuständig ist der Bezirk Unterfranken. 

Ansprechpartner: 

Bezirk Unterfranken                                                                                                  
Silcherstraße 5                                                                                                                      
97074 Würzburg                                                                                                            
Tel. 0931 79 59-0                                                                                                          
E-Mail: bezirksverwaltung@bezirk-unterfranken.de 

Der Bezirk Unterfranken berät einmal im Monat in den Räumen des 
Pflegestützpunkts. Siehe Seite 51 

 



Vorsorge und rechtliche Betreuung  
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Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsverfügung 1/2 

Was bedeutet (rechtliche) Betreuung? 

Für Menschen, die wegen einer körperlichen Krankheit oder einer psychi-
schen, geistigen oder seelischen Behinderung ihre Angelegenheiten ganz 
oder teilweise nicht mehr regeln können, gibt es von Amts wegen die rechtli-
che Hilfe der Betreuung. Sie ist sachlich und zeitlich begrenzt, d.h. sie gilt nur 
für jene Bereiche (Vermögen, Aufenthalt, Gesundheit, u.a.), in welchen die 
jeweilige Person Unterstützung benötigt. In festgelegten Zeitabständen                    
(2 oder 7 Jahre) prüft das Betreuungsgericht die weitere Notwendigkeit            
einer Betreuung, um sie aufzuheben oder auch zu verlängern.                                             
Die Wünsche der betreuten Person stehen dabei im Mittelpunkt.                                              
Im Bedarfsfall berät und unterstützt die Betreuungsbehörde des Landkreises 
Kitzingen zusammen mit dem Betreuungsgericht. 

Vorsorgevollmacht 

Um die gerichtliche Betreuung zu vermeiden, kann in „gesunden Tagen“ eine 
Vorsorgevollmacht erstellt werden. Im Ernstfall, wenn der Betroffene seine 
Wünsche selbst nicht mehr äußern kann, etwa nach einem Unfall, Bewusst-
losigkeit, bei geistiger Verwirrung oder bei Demenzerkrankung dürfen Fami-
lienangehörige (z.B. der Ehepartner) ohne Vorsorgevollmacht keine direkte 
Entscheidung treffen.  
Eine Vorsorgevollmacht könnte die Handlungsbasis dafür schaffen. Sie                
sollten sicherstellen, dass das Dokument im Ernstfall dem Bevollmächtigten 
bzw. dem zuständigen Betreuungsgericht zugänglich gemacht wird.                        
Sie können die Existenz einer Vorsorgevollmacht auch beim zentralen                 
Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer gegen eine Gebühr vermerken 
lassen.  

Information erhalten Sie bei der                                                                                                          
Bundesnotarkammer- Zentrales Vorsorgeregister                                                        
Tel. 0800 - 35 50 500 (gebührenfrei) 
www.vorsorgeregister.de 

Vorsorge und rechtliche Betreuung 
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Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungsverfügung 2/2 

Betreuungsverfügung als Vorsorge 

Sie können Ihre Wünsche auch in einer Betreuungsverfügung festlegen.     
Bei der Betreuungsverfügung benennen Sie eine Person, die im  Bedarfsfall 
über das Betreuungsgericht zum Betreuer bestellt werden soll. Das Betreu-
ungsgericht bzw. ein bestellter Betreuer wird Ihren Verfügungen entspre-
chen. Die Betreuungsverfügung kann auch bei der Bundesnotarkammer hin-
terlegt werden. Sie können sie aber auch einer Person Ihres Vertrauens aus-
händigen, die die Verfügung beim Eintritt des Betreuungsfalles dem                  
Betreuungsgericht übergibt.  

Patientenverfügung                                                                   

Die Möglichkeiten der modernen Medizin stoßen zum Teil an Grenzen,                  
die nicht immer mit den Vorstellungen des Einzelnen über ein würdevolles             
Leben und Sterben in Einklang zu bringen sind. Dies gilt insbesondere für 
lebenserhaltende Maßnahmen mit umfangreichem gerätetechnischen                  
Einsatz. Eine von Ihnen vorher festgelegte schriftliche Patientenverfügung 
kann die Behandlung in einem derartigen Fall z.B. auf schmerzlindernde 
Maßnahmen und die Grundpflege eingrenzen. Dem behandelnden Arzt              
sowie den Angehörigen sind damit wertvolle Entscheidungshilfen gegeben. 

Amtsgericht Kitzingen 
Betreuungsgericht 
Friedenstr. 3 a 
97318 Kitzingen 

Tel. 09321 7006-0                                    
poststelle@ag-kt.bayern.de 
 

Landratsamt Kitzingen 
Betreuungsbehörde  
Kaiserstr. 4 
97318 Kitzingen 

Merlin Dümmler                                                                
Tel. 09321 928-5011                                     
merlin.duemmler@kitzingen.de                                  
Martin Schauder                                                
Tel. 09321 928-5014                                         
martin.schauder@kitzingen.de 

Vorsorge und rechtliche Betreuung  



Vorsorge und rechtliche Betreuung  
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Testament 
Mit einem Testament kann man sicherstellen, dass die Aufteilung des Nach-
lasses nach den eigenen Wünschen verfahren wird. Es kann helfen, Streitig-
keiten unter Angehörigen zu vermeiden. Wenn Sie ein Testament verfassen 
möchten, beachten Sie bitte, dass es bestimmte Formen gibt, bei deren 
Nichtbeachtung das Testament ungültig wird. 

 

Das öffentliche Testament 

Das öffentliche Testament wird vor einem Notar erklärt und ist gebühren-
pflichtig. Der Notar kann fachkundig beraten und auf die Konsequenzen der 
geplanten Verfügung hinweisen. Der Vorteil ist, dass das Testament beim 
Amtsgericht hinterlegt wird. So können Zweifel über den Inhalt und Echtheit 
des Testaments ausgeschlossen werden. 

 

Das eigenhändige Testament 

Das eigenhändige Testament kann man ohne Kosten selbst errichten.                         
Der gesamte Text muss handschriftlich (nicht mit der Schreibmaschine)               
verfasst und unterschrieben sein. Ort und Datum sind im Testament festzu-
halten, weil durch ein neues Testament das alte ganz oder teilweise aufge-
hoben werden kann. Unterschreiben Sie mit Vor– und Zunamen, damit kein 
Irrtum entstehen kann. 

Eheleute können gemeinsamen ein handschriftliches Testament errichten. 
Hier genügt es, dass ein Ehegatte diese gemeinschaftliche Erklärung eigen-
händig schreibt und unterschreibt - der andere Ehepartner mit seiner vollen 
Unterschrift, Ort und Datum ebenfalls unterzeichnet. Zur Sicherheit kann  
das Testament beim Notar hinterlegt werden.  
 

 

Vorsorge und rechtliche Betreuung 
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Hospiz-, Palliativ- und Trauerbegleitung 
Ein Hospizverein begleitet schwerkranke und sterbende Menschen zu                   
Hause, im Krankenhaus oder im Pflegeheim in der letzten Lebensphase.                     
Auch die Angehörigen können beim Abschied nehmen und in der Trauer-
phase Unterstützung bekommen. Die Dienste sind ehrenamtlich und in der 
Regel kostenlos. 

Die Koordination der Einsätze und Angebote im Landkreis Kitzingen erfolgt 
über die Zentrale in Würzburg. Begleitung von Schwerstkranken, Sterben-
den und Trauernden.  

Hospizverein Würzburg e.V.                       
Neutorstr. 9                                                 
97070 Würzburg                                                     
Tel. 0931 533 44                                                       
E-Mail: info@hospizverein-wuerzburg.de                                             
Bürozeiten:                                                          
Mo-Do von 9  bis 13 Uhr                          
und Fr von 10 bis 12 Uhr 

Frank Auer - Volkach, Gerolzhofen und Prichsenstadt 

Tel. 09582 1433  

 

Gisela Ott - Mainbernheim 

Tel. 09323 15 52  

 

Ansprechpartner für die Regionalgruppe Volkach-Gerolzhofen:                    
(Sterbebegleitung, Trauergruppen, Infos zur Patientenverfügung) 

Ansprechpartnerin  für die Regionalgruppe Kitzingen: 
(Sterbebegleitung, Trauergruppen, Infos zur Patientenverfügung) 



Vorsorge und rechtliche Betreuung  
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Todesfall 

Was ist bei einem Todesfall zu beachten? 

Im Folgenden werden die wichtigsten Dinge kurz angesprochen, die auf Sie 
zukommen, falls es auch in Ihrer Familie zu einem Todesfall kommen sollte. 
Folgende Hinweise können Ihnen hilfreich sein: 

 Arzt benachrichtigen, der den Totenschein ausstellt 

 Nächste Angehörige und ggf. Pfarramt unterrichten 

 Meldung des Todesfalles spätestens am folgenden Werktag beim 
Standesamt (Stadt– bzw. Gemeindeverwaltung). Mitzubringen sind: 
Totenschein, Geburtsurkunde, Heiratsurkunde oder Stammbuch, 
Personalausweis oder Reisepass des Verstorbenen und eigener           
Ausweis 

 Grabstelle festlegen (Friedhofsverwaltung) und beim Pfarramt unter 
Vorlage der Beerdigungserlaubnis (ausgestellt vom Standesamt) die 
Beisetzung anmelden 

 Bestattungsinstitut beauftragen, welches alle weiteren Formalitäten 
veranlasst 

 Todesanzeige aufgeben 

 Benachrichtigung der gesetzlichen und privaten Versicherungsträger 
(Rentenversicherung, Lebensversicherung, 
Sterbekasse und ggf. Krankenkasse des Verstorbenen) 

 Abgabe des Testamentes beim Nachlassgericht 

 Kündigung laufender Verträge, Zeitung, Telefon, Kfz Versicherung etc. 

 Information der Geldinstitute 

 Benachrichtigung von Vereinen, Verbänden und Organisationen,              
denen der Verstorbene angehört hat 

Vorsorge und rechtliche Betreuung 
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Vorsorgemappe bei Krankheits- Pflege- oder Todesfall 

Dokumentenmappe/ Notfallmappe 

Da ein Krankheits- , Pflege- oder Todesfall überraschend auftreten kann,          
wird empfohlen, zur Vorsorge alle wichtigen Unterlagen in einer Dokumen-
tenmappe aufzubewahren.  

 Geburtsurkunde, Heiratsurkunde oder Familienstammbuch 

 Personalausweis, Reisepass, Impfpass, Schwerbehindertenausweis 

 Sparbücher, Wertpapiere 

 Sozialversicherungsunterlagen, Versicherungspolicen 

 Krankenkassenkarte, Versicherungsnummer 

 Testament, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 

    Die Notfallmappe  

Die Notfallmappe enthält in                     
übersichtlicher Form alle wichtigen                    
Formulare (wie Vorsorgevollmacht  
und Patientenverfügung), sowie viele 
weitere Informationen und Form-
blätter zum Ausfüllen, die im Notfall 
äußerst hilfreich für Familien und 
Angehörige sein können.  

Die Notfallmappe ist kostenfrei im 
Landratsamt erhältlich. Oder Sie              
können Sie bequem an Ihrem                    
Computer aufrufen, ausfüllen und an 
Ihrem PC abspeichern.  

www.kitzingen.de (Rubrik Senioren) 
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Behindertenbeauftragter/ Beratung  
Der Behindertenbeauftragte ist Ansprechpartner für behinderte Mitbürger 
im Landkreis und unterstützt diese in Ihrem Interesse an gleichberechtigter 
Teilhabe in der Gesellschaft. 

Zu den wesentlichen Arbeitsbereichen des Behindertenbeauftragten                      
gehören folgende Aufgaben und Tätigkeiten: 

 
 Anlauf- und Vermittlungsstelle für Menschen mit Behinderungen 
 
 Beratung und Informationen über Hilfs- und Beratungsangebote, 

Dienste und Einrichtungen 
 
 Stellungnahmen zum barrierefreien Bauen 

 
 Information zum barrierefreien Bauen inkl. Fördermöglichkeiten 
 
 Zusammenarbeit mit Organisationen, Wohlfahrtsverbänden,                          

Verbänden der Behindertenhilfe, Lebenshilfe und VdK, Einrichtungen 
und Selbsthilfegruppen 

 
 Ausgabe von Anträgen (Schwerbehindertenausweis) 
 
 Ausgabe des Euro-WC-Schlüssels für Behindertentoiletten 
 
 Erstellung eines Wegweisers für Menschen mit Behinderung  
 
 

Behindertenbeauftragter  
des Landkreises Kitzingen                                                                                                    
Landratsamt Kitzingen, Zi. Nr. 71.13 
Herbert Köhl                                                        
Tel. 09321 928-5010 
E-Mail: herbert.koehl@kitzingen.de 

Hilfen für behinderte Menschen 
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Allgemeine Informationen für Behinderte 
Behinderte und von Behinderung bedrohte Menschen erhalten                 
Leistungen zur Förderung ihrer Selbstbestimmung und gleichberechtigten 
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft (Rehabilitation). 

Menschen gelten als behindert, wenn ihre körperliche Funktion, geistige   
Fähigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als 
sechs Monate von dem für das Lebensalter typischen Zustand abweicht und 
daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft beeinträchtigt ist. 

Menschen gelten als schwerbehindert, wenn bei Ihnen ein Grad der Behin-
derung von wenigstens 50% vorliegt. 

Behinderte Menschen mit einem Grad der Behinderung von weniger als                  
50, aber wenigstens 30, sollen auf Antrag schwerbehinderten Menschen                
gleichgestellt werden, wenn sie infolge ihrer Behinderung ohne die               
Gleichstellung einen geeigneten Arbeitsplatz nicht erlangen oder nicht                  
behalten können. 

Schwerbehinderten Menschen gleichgestellt sind auch behinderte                                               
Jugendliche und junge Erwachsene während der Zeit einer Berufsausbil-
dung in Betrieben und Dienststellen, auch wenn der Grad der Behinderung 
weniger als 30 beträgt oder ein Grad der Behinderung nicht festgestellt ist. 
Der Nachweis der Behinderung wird für diesen Personenkreis durch eine 
Stellungnahme der Agentur für Arbeit oder durch einen Bescheid über                    
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erbracht.  

Agentur für Arbeit Kitzingen                                                                                         
Friedenstraße 5, 97318 Kitzingen                                                                                   
Tel. 0800 45 555-00 (Arbeitnehmer) 
Tel. 0800 45 555-20 (Arbeitgeber) 
Fax: 09321 9161-88 
E-Mail: kitzingen@arbeitsagentur.de 

Familienunterstützender 
Dienst der Lebenshilfe                                                                     
Waaggasse 4                                           
97318 Kitzingen                                            
Tel. 09321 926 4568                                   
E-Mail:                            
fud@lebenshilfe-wuerzburg.de 
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EUTB - Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung  
 Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (kurz EUTB) ist ein 
kostenloses Beratungsangebot für Menschen mit (drohender)
Behinderung, chronisch Kranken und deren Angehörigen, sowie für 
jeden, der mit behinderten Menschen zu tun hat. 
 E steht für „Ergänzend“. Das heißt, die Beratung kann zusätzlich 

zu anderen Angeboten genutzt werden. 
 U steht für „Unabhängig“. Das heißt, die Beratung ist immer im 

Sinne der Ratsuchenden und unabhängig von Kostenträgern 
und Leistungsbringer. 

 TB steht für „Teilhabe-Beratung“. Behinderte Menschen haben 
ein Recht auf umfassende und selbstbestimmte Teilhabe am 
Leben und auf Gleichstellung. Die EUTB-Beratung soll Rat                           
suchende Menschen unterstützen, ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen. 

Alle Berater leben selbst mit einer Behinderung oder chronischer     
Erkrankung. Sie sind gut ausgebildet und beraten mit dem Hinter-
grund eigener Erfahrung. 
Zu was berät die EUTB… 
...Pflegegrad, Schwerbehindertenausweis, Ausbildung, Arbeit,                        
Wohnen, Eingliederungshilfe, Hilfsmittel, Persönliche Assistenz,                    
Persönliches Budget und vieles mehr.  
Kontakt: 
EUTB WüSL e.V. - Selbstbestimmt Leben Würzburg e.V.                                                                             
Büro in Kitzingen, Falterstraße 12, 97318 Kitzingen 
Tel. 09321 931 9090               
E-Mail: eutb@wuesl.de 
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Wegweiser für Menschen mit Behinderung  

Diese Broschüre richtet sich an die Menschen mit Behinderung und 
ihre Angehörigen, die im Landkreis Kitzingen leben. 

Der Wegweiser möchte Sie über die vielen Dienste und Einrichtungen 
im Landkreis Kitzingen informieren, die Menschen mit Behinderung 
zur Verfügung stehen. Er gibt Ihnen die nötigen Informationen an die 
Hand, um Ihre wichtigsten Ansprüche und Rechte kennenzulernen 
und nennt Ihnen die zuständigen Stellen und Adressen.  

Dieser Wegweiser ist im Landratsamt Kitzingen erhältlich oder                      
Sie können ihn auf der Internetseite des Landratsamtes unter 
www.kitzingen.de runterladen. 

 
Kontakt: 
Behindertenbeauftragter  
des Landkreises Kitzingen                                                                                                                                      
Landratsamt Kitzingen                         
Zi. Nr. 71.13 
Herbert Köhl                                                        
Tel. 09321 928-5010 
E-Mail:                                                 
herbert.koehl@kitzingen.de 
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Schwerbehindertenausweis 
Den Grad der Behinderung stellen auf Antrag die Regionalstellen des                   
Zentrums Bayern Familie und Soziales fest, soweit er nicht bereits                           
festgestellt worden ist (z.B. durch Rentenbescheid oder Verwaltungs-                  
oder Gerichtsentscheidung). 

Die Regionalstelle des Zentrums Bayern Familie und Soziales stellt einen 
Schwerbehindertenausweis aus, mit Angaben zum Grad der Behinderung 
und weiteren gesundheitlichen Merkmalen (Merkzeichen) , die Vorausset-
zung für die Inanspruchnahme von Rechten und Nachteilsausgleichen sind. 

Anträge und Informationen erhalten Sie in der Regel auch bei Ihrer                                  
Gemeinde- oder Stadtverwaltung. Sie können den Antrag auch online                  
im Internet stellen unter www.zbfs.bayern.de 

 
 
Was ist eigentlich der Unterschied zwischen dem grünen und dem grün-orangenen 
Ausweis? 
Den Ausweis in grüner Farbe können schwerbehinderte Menschen erhalten, also alle, 
die einen Grad der Behinderung von mindestens 50 nachweisen können. 
Den grün-orangenen Ausweis (manchmal auch "Freifahrtausweis" genannt) erhalten 
schwerbehinderte Menschen, bei denen eine erhebliche Beeinträchtigung der Bewe-
gungsfähigkeit im Straßenverkehr vorliegt. Sie haben das Recht auf unentgeltliche 
Beförderung im öffentlichen Personenverkehr. Dazu müssen aber bestimmte Merk-
zeichen vorliegen: G (gehbehindert), Bl (blind), aG (außergewöhnlich gehbehindert), 
H (hilflos), Gl (gehörlos), VB/EB (Versorgungsberechtigte unter bestimmten                         
Umständen). 
Umgekehrt bedeutet dies: Schwerbehinderte Menschen, die keine solche Beeinträch-
tigung und kein entsprechendes Merkzeichen haben, haben trotz ihrer Schwerbehin-
derung keinen Anspruch auf die kostenlose Nutzung der Verkehrsmittel.  

Zentrum Bayern Familie und Soziales                                                                                        
Georg-Eydel-Str. 13 
97082 Würzburg 
Tel. 0931 41 07-01 
Fax: 0931 4107-222 
E-Mail: poststelle.ufr@zbfs.bayern.de 

Hilfen für behinderte Menschen 
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Fahrpreis- und Verkehrsvergünstigungen  

Schwerbehinderte Menschen, die infolge ihrer Behinderung in ihrer 
Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr erheblich beeinträchtigt,                    
hilflos oder gehörlos sind, werden von den Verkehrsunternehmen    
gegen Vorzeigen eines entsprechend gekennzeichneten Ausweises  
mit orangefarbenem Flächenaufdruck im Nahverkehr unentgeltlich                 
befördert. 

 

Ganz kostenlos ist die Beförderung im Grunde aber nicht für alle:                  
Beim „Zentrum Bayern Familie und Soziales“ (Versorgungsamt) muss 
man zunächst eine Wertmarke für die "Freifahrt" kaufen, es gibt also 
eine Eigenbeteiligung. Die Wertmarke kostet in der Regel für ein                
halbes Jahr 46 Euro, für ein ganzes Jahr 91 Euro. Für jemanden,                     
der nur selten im Jahr einmal Bus oder Bahn fährt, lohnt sich die    
Wertmarke also nicht unbedingt. 

 

Einige Personengruppen bekommen die Wertmarke auf Antrag                    
tatsächlich kostenlos, dies sind unter anderem Personen, die 
"H" (hilflos) oder "Bl" (blind) in ihrem Ausweis vermerkt haben.                             
Auch Empfänger von Leistungen nach dem SGB II, zum Beispiel                           
ALG II Empfänger, können die Wertmarke kostenlos erhalten.                                         
Fragen Sie bitte dazu beim Zentrum Bayern Familie und Soziales nach. 
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Rundfunkgebühr (Befreiung/Ermäßigung) 

Anspruch auf Ermäßigung von der Rundfunkbeitragspflicht haben: 

 Personen, denen das Merkzeichen „RF“ (=Rundfunk) im                   
Schwerbehindertenausweis zuerkannt wurde. Sie zahlen                 
dann ein Drittel des vollen Betrags. 

 

Anspruch auf Befreiung von der Rundfunkpflicht haben z.B. 
(unabhängig vom Merkzeichen RF): 

 Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung 
nach dem Bundesversorgungsgesetzt oder dem SGB XII 

 Empfänger von Sozialgeld oder Bürgergeld nach dem SGB II 

 Empfänger von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz 

 Empfänger von Hilfen zur Pflege, Pflegegeld (allerdings nicht das 
Bayerische Pflegegeld) oder Pflegezulagen 

 Taubblinde Menschen 

 Empfänger von Blindenhilfe 

 

Sie können die Befreiung oder Ermäßigung entweder online beantra-
gen (unter www.rundfunkbeitrag.de) oder per Antragsformular,                      
das Sie bei Städten und Gemeinden erhalten können. 

Hilfen für behinderte Menschen 
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Nachteilsausgleiche 

Welche Nachteilsausgleiche kann man sonst noch mit dem Schwerbe-
hindertenausweis in Anspruch nehmen? 
 
Es gibt gesetzlich geregelte Nachteilsausgleiche für (schwer-)
behinderte Menschen in zahlreichen Bereichen, zum Beispiel Steuer-
erleichterungen, Mobilitätshilfen oder Leistungen und Nachteilsaus-
gleiche im Berufs- und Arbeitsleben. Allerdings kann nicht jeder 
schwerbehinderte Mensch automatisch jeden einzelnen Nachteilsaus-
gleich in Anspruch nehmen. Viele Nachteilsausgleiche sind an die                    
Höhe des Grades der Behinderung (GdB), die Art der Behinderung   
oder die Zuteilung bestimmter Merkzeichen gebunden. 
Da die Informationen sehr umfangreich sind, verweisen wir auf                        
folgende ausführliche Broschüre: 

 
 
Neben den gesetzlich festgelegten Nachteilsausgleichen gibt es auch 
Vergünstigungen auf freiwilliger Basis, für die der Ausweis als Nach-
weis vorgelegt werden muss. Zahlreiche Freizeiteinrichtungen und       
kulturelle Institutionen (zum Beispiel Museen, Schwimmbäder, Kinos) 
bieten solche Ermäßigungen für Menschen mit (Schwer-)Behinderung 
an, die erst bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises gewährt 
werden. Auf freiwillige Ermäßigungen besteht kein rechtlicher                       
Anspruch.  

 

Broschüre erhältlich: 
Wegweiser für Menschen mit Behinderung 
Rechte und Nachteilsausgleiche 
Bezug bzw. Download unter www.zbfs.bayern.de 
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Behindertenfahrdienste 1/2 

Der Bezirk Unterfranken ist auch für die Entscheidung über Anträge 
auf Behindertenfahrdienst im ambulanten, teilstationären und den                     
stationären Bereich umfassend zuständig. 

Menschen mit Behinderung soll in gewissem Umfang die Begegnung 
und der Umgang mit nicht behinderten Menschen und auch der                 
Besuch von geselligen und kulturellen Veranstaltungen ermöglicht 
werden. Zu diesem Zweck können behinderte Menschen unter                     
bestimmten Voraussetzungen die Beförderung durch den Behinder-
tenfahrdienst in Anspruch nehmen. Die Beförderung durch den Behin-
dertenfahrdienst stellt eine Leistung zur Teilhabe am Leben in der             
Gemeinschaft dar. 
 
Die Teilnahme selbst ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft, u.a. 
an den Besitz eines Schwerbehindertenausweises (s. Seite 112) und 
den Eintrag bestimmter Merkzeichen. Gegebenenfalls muss im Einzel-
fall auch eine Begutachtung durch den Amtsarzt veranlasst werden.  
 
Übernimmt der Bezirk Unterfranken Leistungen für den Behinderten-
fahrdienst, wird ein entsprechender Kostenübernahmebescheid                      
erstellt. Diesem sind dann ein Berechtigungsausweis mit der Zahl der 
genehmigten Nutzkilometer sowie eine Liste mit den Anschriften und 
Telefonnummern der unterfränkischen Fahrdienste beigefügt.                            
Die Abrechnung der gefahrenen Kilometer erfolgt nach Bestätigung 
auf dem Berechtigungsausweis direkt mit dem jeweiligen Fahrdienst. 
 
Zuständig für Anträge Behindertenfahrdienst: 

Bezirk Unterfranken 
Silcherstraße 5  
97074 Würzburg 
Tel. 0931 7959-0  
E-Mail : bezirksverwaltung@bezirk-unterfranken.de  
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Behindertenfahrdienste 2/2 

 BRK-Behindertenfahrdienst                                                                           
Kreisverband Würzburg                                                                                                        
Tel. 0800 201 9222 (kostenlos) -Infos und Bestellung- 

 Johanniter-Behindertenfahrdienst - Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.                           
Geschäftsstelle Würzburg                                                                                          
Waltherstraße 6                                                                                                              
97074 Würzburg                                                                                                               
Tel. 0931 796 28-15                                                                                  
www.johanniter.de/unterfranken                                                                                           

 ASB-Behindertenfahrdienst                                                                                         
Tel. 0931 25077-10                                                                                                             
E-Mail: zentrale@asb-wuerzburg.de                                                                        
www.asb-wuerzburg.de 
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Unser Tipp zum Vormerken: 
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